
 
 

 
 

 
 
 
Nach viel Ringen und langem Warten steht nun fest: 
die GroKo 3.0 wird kommen. Welche Veränderungen 
und Entwicklungen die im Koalitionsvertrag 
formulierten arbeitsmarktpolitischen Vorhaben für die 
Beschäftigungs- und Qualifizierungsunternehmen mit 
sich bringen, wollen wir beleuchten und diskutieren.  
 
Darüber hinaus gibt es erste Entwicklungen im 
Bundesteilhabegesetz. Welche Chancen und Risiken 
verbergen sich hier für die Bereiche Arbeit und 
Bildung? Und wie müssen wir uns aufstellen, um auch 
zukünftig für am Arbeitsmarkt benachteiligte Menschen 
Angebote machen zu können. 
 
Mit unserer Veranstaltungsreihe „Regional-
konferenzen“ wollen wir Sie über geplante Änderungen 
und Entwicklungen informieren, damit Sie mit Ihren 
Angeboten gut für die Zukunft gerüstet sind und auch 
weiterhin Teilhabe und Beschäftigung für 
[langzeit]arbeitslose Menschen ermöglichen können.  
 
Mit einem Setting aus Informationen und Austausch 
wollen wir mit Ihnen ins Gespräch kommen und auch 
verbandsübergreifend eine Plattform für Vernetzungs-
möglichkeiten bieten. 
 
Die Regionalkonferenzen finden in Zusammenarbeit 
von EFAS, bag arbeit, der Diakonie Deutschland, den 
Diakonischen Werken Bayern, RWL, Württemberg und 
dem bvaa statt. Sie werden im Rahmen des 
rückenwind+ Projektes - InKA durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Programm: 
 
09.00 Uhr Ankommen und informeller 

Austausch bei Kaffee 
 
09.30 Uhr Informationen I 
 
Arbeitsmarktpolitik in der 19. Legislaturperiode – 
Koalitionsvertrag 
• § 16 h SGB II  
• Regelinstrument für 150.000 Teilnehmende  
• PAT- Ermöglichung in den Ländern 

 
Bericht vom Bildungsträgertreffen der BA 
 
Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und 
Selbstbestimmung von Menschen mit 
Behinderung – Bundesteilhabegesetz (BTHG) 
 
Arbeit und BTHG - Welche Chancen und Risiken 
stecken dahinter? 
• § 60 Andere Leistungsanbieter  
 
Modellvorhaben zur Stärkung der Rehabilitation § 11 – 
aktueller Umsetzungsstand 
 
12:30 Uhr Mittagessen 
 
13:30 Uhr  Informationen II 
 
Wie müssen wir uns aufstellen, um auch weiterhin 
für arbeitslose Menschen am Markt tätig zu sein?   
 
Angebote und Aktivitäten: 
 
Neue Zielgruppen - InKA - Interkulturelle und inklusive 
Kompetenz zur Integration in Arbeit  
 
Funktionaler Analphabetismus - Was hat das mit uns 
zu tun? 
 
Beratung, Austausch und Diskussion 
• gemeinsame Diskussion mit den Teilnehmenden 

und Referenten 
 
Ausblick und Verabredungen 
Ende gegen 17:00 Uhr 

Regionalkonferenzen - Arbeitsmarktpolitik 2018 
 



 

                                      Das Projekt InKA wird im Rahmen von Rückenwind durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

   
 

Termine und Veranstaltungsorte  
 
Nürnberg Freitag 20.04.2018 

Haus Eckstein 
Burgstraße 1-3, 90403 Nürnberg 
Raum: 1.01 

 
Düsseldorf Freitag 04.05.2018 

Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-
Lippe  
Lenaustr. 41, 40470 Düsseldorf 
Raum: Stephanus-Saal 
  

Berlin Montag 07.05.2018 
Diakonie Deutschland   
Caroline-Michaelis-Str. 1, 10115 Berlin 
Raum: Christian Berg (0.K.06) 

 
Stuttgart Dienstag 08.05.2018 
 Jugendherberge Stuttgart International  

Haußmannstraße 27, 70188 Stuttgart 
Raum: St. Louis 

 
 
Teilnehmerzahl: 
 
Je nach Raumgröße liegt die Teilnehmerzahl zwischen 
40 und 50 liegen. Sollten mehr Anmeldungen 
eingehen als Plätze vorhanden sind, müssen wir uns 
Absagen vorbehalten. 
 
Tagungsgebühr: 
 
Teilnahmebeitrag beträgt 60 €, darin enthalten ist 
Verpflegung i.H. v. 25 € 
 
Übernachtung: 
 
Übernachtungen buchen Sie bitte ggf. auf eigene 
Rechnung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung: 
 
Bitte melden Sie sich bis zum 20.03.2018 mit 
beiliegendem Anmeldeformular  per Mail an 
isift@efas-web.de 
oder per Fax unter 0711 / 27301 - 179 
 
Wir berücksichtigen die Anmeldungen in der 
Reihenfolge des Eingangs. Nach Anmeldeschluss 
erhalten Sie eine Anmeldebestätigung.  
 
Bis 4 Wochen vor Tagungsbeginn besteht die 
Möglichkeit, eine Anmeldung zu stornieren. Bei 
Stornierungen bis 8 Tage vor der Veranstaltung stellen 
wir 50% der Tagungsgebühr in Rechnung. Bei 
kurzfristigen Absagen ab dem 7. Tag vor 
Veranstaltungsbeginn und bei Nichterscheinen wird 
die volle Teilnahmegebühr fällig. Sie können jedoch 
eine/n Ersatzteilnehmer/in benennen. 
 
Nach der Veranstaltung wird Ihnen die 
Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt und ist zu 
überweisen an die Bankverbindung des EFAS:  
Evangelische Bank eG  
BLZ:   520 604 10  
Kto.Nr.:  417734  
IBAN:   DE89 52060410 0000 417734 
BIC:  GENODEF1EK1 
 
 
Rückfragen und Informationen: 
 
Bitte richten Sie Rückfragen an:  
EFAS - Evangelischer Fachverband für Arbeit und 
soziale Integration e.V. 
Gottfried-Keller-Str. 18c, 70435 Stuttgart 
 
Geschäftsführung:  
Katrin Hogh  
Tel: (07 11) 2 73 01 - 170  
E- Mail: khogh@efas-web.de  
 
 
 


